
Inhaltsverzeichnis

Vorwort....................................................................................................... 5

A. Am Konfusionspunkt von Recht und Moral: Die Idee der 
Vertragsgerechtigkeit....................................................................... 19
I. Die Bedeutung des vertraglichen Gegenseitigkeitsverhältnisses......... 19
II. Forschungsgegenstand und Fragestellung............................................. 23

1. Bedeutung des kanonischen Rechts für die 
Entwicklung des partikularen Vertragsrechts im 
Heiligen Römischen Reich........................................................ 23 
a.) Die Entwicklung der laesio enormis bis zum 17. 

Jahrhundert.............................................................. 23 
b.) Überblick über die einschlägige publizierte Fachliteratur.... 25 
c.) Die Fragestellung: Die Rezeption der laesio 

enormis aus dem gemeinen Recht in das
Partikularrecht des Heiligen Römischen Reiches................. 27

2. Problematik: Eine „Rezeptionsgeschichte“ keine 
„Ideengeschichte“...................................................................... 29
a.) Definition des Begriffs der „Rezeption“................................ 30 
b.) Abgrenzung des Vorhabens zur reinen Ideengeschichte...... 31

3. Methodische Vorgehensweise und Gliederung der Arbeit........... 32

B. Humanitas und iustum pretium vom 4. bis zum 11. Jahrhundert........ 35
I. Vertragsgerechtigkeit im antiken römischen Recht? - Die 

Bedeutung der humanitas............................................................... 35
1. Das Reskript Diokletians und Maximians in C. 4,44,2................. 35
2. Die lex octava: Nebenrolle und Auslegungshilfe bei der 

Interpretation der lex secunda................................................. 36
3. Die Authentizität des diokletianischen Reskripts C. 4,44,2.......... 39
4. Vertragsgerechtigkeit versus circumvenire..................................... 43

II. Vertragsgerechtigkeit von der Spätantike bis zum 11. Jahrhundert.... 45
1. Die laesio enormis im Codex Theodosianus (438) und 

dessen Fortwirkung in den leges barbarorum.......................... 45
2. Das iustum pretium in der Patristik des 4. Jahrhunderts............... 49
3. Das Nebeneinander von theodosianischer und

kanonischer Linie in fränkischer Zeit............................................. 53

https://d-nb.info/1265967121


8 Inhaltsverzeichnis

C. Die Rezeption der laesio enormis im gemeinen Recht......................... 57
I. Die Bearbeitung der laesio enormis im rezipierten 

römischen Recht................................................................................ 58
1. Die Verknüpfung von laesio enormis und subjektiver 

dolus-Lehre  62
a.) Parallelbetrachtung von dolus causam dans/dolus 

incidens und dolus re ipsa............................................... 63
b.) Ignorantia als ungeschriebenes 

Tatbestandsmerkmal der laesio enormis7...................... 67
c.) Prozessuale Einordnung der laesio enormis........................... 71
d.) Zusammenfassende Bemerkungen........................................ 72

2. Die Rechtsfolgen der laesio enormis: Rückabwicklung 
oder Entgeltzahlung................................................................... 73

3. Analoge Anwendung des Reskripts C. 4,44,2 auf 
andere Vertragstypen................................................................ 75

4. Die Möglichkeit des Verzichts auf die laesio enormis..................... 77 
a.) Die Renunziationsklauseln in der Notarpraxis

des 12. und 13. Jahrhunderts................................................... 77
b.) Dogmatische Kritik an der Renunziationspraxis.................. 78 
c.) Schlussfolgerungen aus der wissenschaftlichen

Kritik für die Vertragspraxis................................................... 79
5. Zusammenfassende Feststellungen zur Bedeutung der 

laesio enormis in der legistischen Literatur............................. 85
II. Die Rezeption der legistischen Diskussion im kanonischen Recht..... 86 

1. Die Entwicklung des kanonischen Rechts seit dem
Hochmittelalter bis zur französischen Revolution........................ 86 
a.) Epochen der Kirchenrechtsgeschichte zwischen

dem 10. und dem 18. Jahrhundert......................................... 86
b.) Die Bedeutung der Theologie für das kanonische Recht  89 
c.) Gliederung der Darstellung zum kanonischen Recht........... 91

2. Aequalitas virtutis est semper observanda: die 
theologische Erörterung der laesio enormis vom 13. bis 
zum 17. Jahrhundert.................................................................. 91
a.) Die Verknüpfung von usurae und

superabundantia im 12. Jahrhundert und in der
Lehre des Albertus Magnus.................................................... 92

b.) Zwischen Theorie und Praxis: die Lehre vom
iustum pretium in der Summa Theologica des 
Thomas von Aquin................................................................... 96

aa.) Das thomistische Verständnis vom Wesen des Vertrages .... 96 



Inhaltsverzeichnis 9

bb.) Die Übertragung der thomistischen
Vertragslehre auf das legistische 
circumvenire-Prinzip und die laesio enormis................ 98 

cc.) Die Bedeutung der laesio enormis in der
aquinatischen Lehre..................................................................105

c.) Dogmenstreit um das iustum pretium: das
theologische Erbe Thomas von Aquins.................................. 109

aa.) Die Entstehung der subjektiven Preistheorie im
Kontext der iustum pretium-Lehre......................................... 109

bb.) Die Entwicklung der theologischen Diskussion
im Mittelalter um das iustum pretium im Sinne
einer objektiven Preistheorie, insb. der Armutsstreit..112 

cc.) Die Inkorporierung der subjektiven Preistheorie
in die thomistische Lehre bei Aegidius Lessinus.................. 121

dd.) Gemäßigtere theologische Anschauungen zum
iustum pretium in der spätmittelalterlichen Theologie.......... 122 

ee.) Die Bedeutung des iustum pretium und der laesio
enormis bei den evangelisch-lutherischen Theologen.125 

d.) Zusammenfassende Bemerkungen zur
Entwicklung der Lehre vom gerechten Preis in 
der Theologie 131

3. Die Bearbeitung der Verkürzung über die Hälfte durch 
die Dekretisten und die Dekretalisten....................................... 135
a.) Die Verbindung von kanonischem Zinsverbot

und der Lehre vom iustum pretium in der Dekretistik........  136 
b.) Die Rezeption der laesio enormis in den

päpstlichen Dekretalen des Liber Extra und ihre
Auslegung in der Dekretalistik.................................................141

aa.) Die päpstlichen Dekretalen des Liber Extra............................ 142
bb.) Die Interpretation der päpstlichen

Entscheidungen in der Dekretalistik bis zum
13. Jahrhundert.......................................................................... 149

c.) Gesinnungswandel in der Kanonistik des 14. und
des frühen 15. Jahrhunderts.............................................156 

aa.) Die Bearbeitung der laesio enormis in den Bußsummen.....156 
bb.) Die weitere Entwicklung der laesio enormis in der

Dekretalenliteratur.................................................................... 161
cc.) Zusammenfassende Feststellungen zur laesio 

enormis in der kanonischen Literatur des 14. und
15. Jahrhunderts........................................................................166



10 Inhaltsverzeichnis

d.) Ausdifferenzierung der Lehre von der laesio 
enormis in der spanischen Spätscholastik......................167

e.) Die laesio enormissima des kanonischen Rechts.................... 171
4. Zwischen Theologie und Rechtswissenschaft: Die 

Bedeutung der laesio enormis im kanonischen Recht.............. 178
III. Zusammenfassung: Kollisionsrechtliche Überlegungen zur 

laesio enormis im gemeinen Recht.....................................................182

D. Die Entwicklungsgeschichte der laesio enormis in den 
Partikularrechten............................................................................... 189
I. Die laesio enormis in den iura particularia während des 13.

und 14. Jahrhunderts.................................................................................190
1. Das systematische Magdeburg-Breslauer Schöffenrecht (1261)... 190 

a.) Eine kurze Geschichte des Magdeburger Schöffenrechts.......190 
b.) Der meynkouf in Artikel 12 des

Magdeburg-Breslauer Schöffenrechts...........................  192 
c.) Zusammenfassung: Die laesio enormis in Artikel

12 des Magdeburg-Breslauer Schöffenrechts.......................... 195
2. Quellen des Danziger lübischen bzw. des Lübecker 

Rechts (1263/94).......................................................................  196
a.) Die Entstehungsgeschichte der Stadt Lübeck und

der Hintergrund des alten lübischen Rechts.................. 196 
b.) Die Ausgangsnorm: Über den ungebührlichen

Ausschank alkoholischer Getränke........................................ 199
aa.) Variante 1: Ausschank mit gefälschten Maßkrügen............. 200 
bb.) Variante 2: Der „halb-leere“ Maßkrug................................... 203 
c.) Zusammenfassende Bemerkungen zu Artikel 46 

des Danziger lübischen Rechts bzw. Artikel 128
der Bardewickschen Rechtssammlung....................................204

3. Das Landshuter Stadtrecht (1279) und das Stadtrecht 
von Landau an der Isar (1304)..................................................  205
a.) Die Entstehungsgeschichte des Landshuter Stadtrechts......205 
b.) Analyse der kaufvertraglichen Regelung des § 16

des Landshuter Stadtrechts.......................................................206
aa.) Die Bedeutung der venditio odiosa...........................................207 
bb.) Verhältnismäßigkeitserwägungen im Rahmen

der venditio vehemens.............................................................. 208
cc.) Der „Überrumpelungseffekt“ beim

Vertragsschluss und die venditio inconsulta...........................209



Inhaltsverzeichnis 11

c.) Die deutsche Übertragung von § 16 des
Landshuter Stadtrechts im Stadtrecht von Landau 
an der Isar.................................................................................. 210

d.) Die Bedeutung des Landshuter und Landauer
Dreiklangs einer venditio reprobata und ihr
Verhältnis zu den laesiones enormes des gemeinen Rechts... 212

4. Das Zweite Wismarer Stadtbuch (1285).........................................  214
a.) Die Bedeutung der Hansestadt Wismar im

13. Jahrhundert.................................................................214 
b.)... Eintrag 1334 des Wismarer Stadtbuches B.............................. 216 
c.)....Das vadimonium des.wismarschen Stadtrechts 218 
aa.)..Das vadimonium des.antiken römischen Rechts 218 
bb.) Die Urkunden 359 und 550 des Wismarer

Stadtbuchs B und ihre Interpretation.............................219 
cc.) Fazit: Die Bedeutung des wismarschen vadimonium...........223 
d.) Deutung des Weistums vor dem Hintergrund des

Gleichlaufs von Pfändungs- und Kaufvertrag............... 223 
e.) Parallelen zwischen dem Weistum und der laesio 

enormis des gemeinen Rechts..........................................225 
aa.) Die laesiones enormes des gemeinen Rechts und 

das Wismarer vadimonium..............................................225
bb.) Einflüsse des Rechts der laesiones enormes auf die

kaufvertraglichen Konstellationen des Weistums 1334.226 
f.)..... Zusammenfassende Bemerkungen.................................. 227 

5.....Das Freisinger Rechtsbuch (1328)................................................... 228 
a.) Die Bedeutung des Freisinger Rechtsbuchs im 

Spätmittelalter...........................................................228 
b.) Artikel 227, Sätze 1 und 2 des Rechtsbuchs von 

Ruprecht von Freising...............................................230 
aa.) Satz 1: Die Vertragsparität als Grundlage des 

Kaufvertrages............................................................ 230 
bb.).. Satz 2: Die Rechtsfolgen des Verstoßes gegen das

Äquivalenzprinzip............................................................ 231 
c.)......Einordnung der Bestimmung vor dem Kontext

der gemeinrechtlichen laesio enormis......................................231
6. Das Münchner Stadtrecht (1347).................................................... 234 

a.).....Entstehung und Entwicklung des Münchner
Stadtrechts von 1347....................................................... 234 

b.)..... Der unchaef/unchauff in Art. 330 des Münchner
Stadtrechtsbuchs.............................................................. 236 

aa.)....Die Tatbestandsvoraussetzungen eines unchauffs 237



12 I Inhaltsverzeichnis

bb.) Rechtsfolgen eines unchauffs: Nichtigkeit von
Vertrag und überwett.................................................................238

c.) Deutung des Artikels 330 des Münchner
Stadtrechts vor dem Hintergrund der laesiones enormes.....243

7. Zusammenfassung Phase I: Merkmale der laesio 
enormis im Partikularrecht des 13. und 14. Jahrhunderts.....246

II. Die Zeit sozialen Aufbruchs und die partikularrechtliche 
laesio enormis im 15. und 16. Jahrhundert.......................................249
1. Die laesio enormis in der älteren lübischen Rechtspraxis (1483) .. 249 

a.) Die Entscheidung des Lübecker Oberhofes an 
den Rat zu Reval 249 

b.) Der Inhalt der Entscheidung des Lübecker
Oberhofs vom 5. September 1483.................................  250 

c.) Prozessrechtliche Qualifikation des
Antwortschreibens auf die affsproke des Revaler Rats.251 

d.) Materiell-rechtliche Feststellungen zur laesio enormis........ 253 
aa.) Die Rezeption der laesio enormis im Revaler Recht............. 253 
bb.) Die Korrektur der Revaler laesio enormis durch

den Lübecker Oberhof.....................................................256 
e.) Beweisrechtliche Fragestellungen innerhalb des Urteils...... 257 
f.) Beurteilung der laesio enormis in der älteren

lübischen Rechtspraxis.............................................................. 259
2. Die Wormser Stadtrechtsreformation (1498/99)........................... 259 

a.) Entstehung und Bedeutung der Wormser
Stadtrechtsreformation....................................................259 

b.)....Die Wormser Bestimmungen zur laesio.enormis.....................262 
c.) Der Grundtatbestand der laesio enormis: Artikel

V 1.3, Absätze 1 und 3, Artikel III 1.32 sowie
Artikel III 2.33, Absatz 1..................................................265 

aa.) Die Rechtsfolgen der laesio enormis nach der
Wormser Stadtrechtsreformation................................... 265 

bb.) Die Bedeutung der Tathandlung betrügen...............................266 
cc.) Die Erweiterung des Kreises des Lädenten und

des Lädierten um den jeweiligen Erben......................... 269 
dd.) Einwendungsausschluss zulasten des Lädenten

im Rahmen der laesio enormis........................................271 
ee.) Die rechtliche Behandlung eidlicher

Renunziationsklauseln.....................................................271 
d.) Die prozessuale Ausgestaltung der laesio enormis:

Artikel III 1.7, Artikel III 2.33, Absätze 2 bis 4, 
sowie Artikel V 1.3, Absatz 2...................................................273



Inhaltsverzeichnis 13

aa.) Einleitung der Betrugsklage durch eine 
besondere Klageformel 274 

bb.) Der streitwertgebundene Ausschluss von
alltäglichen Klagen...........................................................275 

cc.)... Zeitliche Befristung der Betrugsklage..................................... 275 
dd.)...Darlegungs- und Beweislastverteilung im

Rahmen des Betrugsprozesses aus einer laesio enormis.........276 
e.) Entsprechende Anwendung auf andere

Vertragstypen und Schuldverhältnisse:
Artikel V 2.1, Absatz 16 sowie
Artikel III 1.7, Absatz 2, Satz 2.................................................277

aa.) Die analoge Anwendung des Betrugsprozesses
und der laesio enormis im Rahmen der locatio conductio .... 277 

bb.) Die Anwendung der laesio enormis auf die
Leistung an Erfüllungs statt..................................................... 278

f.) Zusammenfassende Bemerkungen zur laesio
enormis in der Wormser Stadtrechtsreformation...................279

3. Das Rechtsbuch des Johannes Purgoldt (1503)..............................  279 
a.) Der Autor und seine Biografie: Johannes Purgoldt....... 279 
b.) Der Grundtatbestand des Artikels III 45 in

Purgoldts Rechtsbuch: Eine Rezeption des dolus re ipsa........281 
c.) Die verschiedenen ergänzenden

Tatbestandsvarianten und ihre Rechtsfolgen: Eine
Rezeption der dekretalistischen laesio enormis...................... 282

d.) Zusammenfassende Bemerkungen zu
Artikel III45 in Purgoldts Rechtsbuch................................... 285

4. Der Laienspiegel von Ulrich Tengler (1509).................................. 286 
a.) Ulrich Tengler: Eine kurze Biografie................................286 
b.) Der Tatbestand der laesio enormis im Laienspiegel....... 287 
c.) Die alternativen Rechtsfolgen der laesio enormis............ 288 
d.) Zwischen den beiden Rechten: Bemerkungen zur

laesio enormis bei Ulrich Tengler.............................................289
5. Das Jülicher Landrecht (1537)......................................................... 290

a.) Die humanistische und gewohnheitsrechtliche
Prägung des Jülicher Landrechts.............................................290

b.) Artikel 63, Absatz 1: Die Kombination aus einem
ungebührlichen Weinkauf und einem Erbkauf............. 291 

aa.) Die Bedeutung des Tatbestandsmerkmals des 
ungebyrlichen wynkouffs.................................................. 291 

bb.) Die Rechtsfolgen des ungebührlichen Weinkaufs
im Falle eines ergänzenden Erbkaufes.....................................295



14 Inhaltsverzeichnis

c.) Artikel 63, Absatz 2: Die laesio enormis im
Kaufrecht und beim Prozessvergleich............................296 

aa.) Der Anwendungsbereich: Kaufvertrag und moitsoene........ 296 
bb.) Tathandlung und Rechtsfolge: Der „Betrug über 

die Hälfte"..........................................................................297
d.) Der systematische Zusammenhang zwischen

dem ungebyrlichen wynkouff und der laesio enormis..298 
e.) Zusammenfassung: Die Bedeutung der laesio

enormis im Jülicher Landrecht............................................... 300
6. Die Württemberger Hofordnung (1514) und das 

Württemberger Landrecht (1555)............................................  301
a.) Die Entstehung der Württemberger

Hofordnungen und des Landrechts und ihrer 
Regelungen zur laesio enormis.........................................301 

b.) Die Überschreitung um ein Drittel und ihre 
Auswirkungen auf das Vertragsverhältnis......................304 

c.) Die Württemberger laesio enormis und die 
Irrtumsproblematik..........................................................308 

d.)... Die Rechtsfolgen einer Verkürzung um ein Drittel................. 308
e.) Zusammenfassung: Die lokalen Besonderheiten

der Württembergischen laesio enormis....................................310
7. Das Dithmarscher Landrecht (1567).............................................  312

a.) Die Entwicklung des Rechts der Bauernrepublik
Dithmarschen bis 1567....................................................312 

b.) Die Rezeption der laesio enormis in Artikel 72...................... 313 
aa.) Betrug und Übervorteilung: Der Tatbestand der

Dithmarscher laesio enormis........................................... 314 
bb.) Die Bestimmung des gerechten Preises.................................. 316 
cc.) Die Rezeption der Bußsummen in Artikel 72.........................317 
c.) Einordnung der Dithmarscher laesio enormis

gegenüber dem gemeinen Recht............................................. 317
8. Das Solmser Landrecht (1571)......................................................... 318

a.) Die Entstehungsgeschichte und Bedeutung des 
Solmser Landrechts 318

b.) Artikel II 10.7: Der Tatbestand der laesio enormis 
im Solmser Landrecht.....................................................320

c.) Artikel II 10.9 und II 10.7: Der Einfluss der Lehre 
vom gerechten Preis.........................................................322

d.) Artikel II 10.7 und II 10.8: Die Rechtsfolgen der 
laesio enormis.................................................................. 323



Inhaltsverzeichnis 15

e.) Zusammenfassende Bemerkungen zur
Einordnung der laesio enormis im Solmser Landrecht........ 324

9. Die kursächsischen Konstitutionen (1572)....................................  324 
a.) Die Entstehungsgeschichte der kur sächsischen

Konstitutionen: Ein unkonventionelles 
Gesetzeswerk............................................................................ 324

b.) Artikel 11.34: Die entsprechende Anwendung der
Grundsätze der gemeinrechtlichen laesio enormis 
auf den Prozessvergleich.........................................................327

c.) Artikel 11.35: Die Bedeutung der laesio
enormissima für das sächsische Recht.....................................329

d.) Ein „lutherisches“ Recht: Die laesio enormis in
den kursächsischen Konstitutionen........................................ 332

10. Die Erneuerte Frankfurter Reformation (1578)............................ 332 
a.) Die Entstehungsgeschichte der Erneuerten

Frankfurter Reformation.......................................................... 332
b.) Der Einfluss der Lehre vom iustum pretium auf

die Erneuerte Frankfurter Reformation.................................. 335
c.) Änderungen auf der Rechtsfolgenseite gegenüber

dem Solmser Landrecht............................................................336
d.) Der Tatbestand des Betruges und der Übervorteilung........ 337 
e.) Zusammenfassende Einordnung der laesio

enormis der Erneuerten Frankfurter Reformation................338
11. Zusammenfassung Phase II: Die ausführliche

Diskussion der laesio enormis während des 15. und
16. Jahrhunderts................................................................................. 339

III. Der Abschied von der laesio enormis canonica im
Partikularrecht des 17. Jahrhunderts.......................................................342
1. Das wildenburgische Landrecht (1607)..........................................  342

a.) Die Entstehungsgeschichte des revidierten
Hatzfeld-Wildenburger Landrechts......................................... 342

b.) Tatbestandliche Abweichungen des
Wildenburger Rechts gegenüber dem Solmser Landrecht... 343 

c.) Die Besonderheiten der Rechtsfolgen der
Wildenburger laesio enormis.................................................... 345

d.) Abschließende Einordnung des § 11 des
Wildenburger Landrechts......................................................... 346

2. Das Württemberger Landrecht (1610).............................................. 346
a.) Die Krise des Württemberger Landrechts im

späten 16. Jahrhundert..............................................................346



16 I Inhaltsverzeichnis

b.) Analyse der inhaltlichen Änderungen gegenüber 
dem Landrecht von 1555................................................ 348

3. Die nassau-katzenelnbogische Landesordnung (1616)................... 350 
a.) Die Entstehungsgeschichte der

nassau-katzenelnbogischen Landesordnung.................350 
b.) Analyse der Nassauer Artikel zur laesio enormis....................353 
aa.) Der Grundtatbestand der laesio enormis nach 

den Artikeln  ................................................................353
bb.) Die Besonderheiten der Nassauer laesio enormis

auf der Rechtsfolgenseite (Artikel 6)....................................... 355
cc.) Artikel 2 und 11: Ausschlussgründe für die

Geltendmachung der Rechte aus der laesio enormis...356 
c.) Zusammenfassende Feststellungen zur laesio

enormis des Nassauer Rechts.....................................................356
4. Das geldernsche Landrecht (1619)................................................... 357 

a.) Abriss der Rechtsgeschichte des Herzogtums Geldern. 357 
b.) Restituierung gestörter Vertragsparität............................ 359 
c.) Zusammenfassende Bemerkungen zur

geldernschen laesio enormis......................................................360
5. Das preußische Landrecht (1620).................................................... 361

a.) Die Entstehung des Kurfürstentums
Brandenburg-Preußen und des preußischen 
Landrechts von 1620................................................................  361

b.) Artikel IV 6.15.7: Die Anwendung der laesio
enormis im Kaufrecht............................................................... 364

c.) Artikel IV 6.15.8: Entsprechende Übertragung 
des Rechtsgedankens auf andere Vertragstypen............365

d.) Artikel IV 6.15.9: Die Anwendbarkeit der laesio
enormis auf einen Prozessvergleich..........................................366

e.) Der Eklektizismus des preußischen Landrechts..................... 367
6. Das Landrecht der Markgrafschaft von Baden-Durlach (1654)... 368 

a.) Die Entstehung des Landrechts von
Baden-Durlach (1622/54)........................................................ 368

b.) Artikel IV 8.9: Der Grundtatbestand der 
kaufrechtlichen laesio enormis......................................... 370

c.) Artikel IV 12.1: Die entsprechende Übertragung 
der laesio enormis auf den Prozessvergleich..................373

d.) Artikel VI 14.8: Fehler bei der Erbteilung und
ihre Rechtsfolgen.......................................................................375

e.) Zusammenfassende Bemerkungen: Die laesio
enormis des Landrechts von Baden-Durlach..........................377



Inhaltsverzeichnis 17

7. Der bayerische Codex Maximilianeus und das 
Landrecht der Oberpfalz (1616/57).........................................  377
a.) Die Entstehung des Kurfürstentums Bayern und 

sein geltendes Recht 377
b.) Tatbestand und Rechtsfolge der laesio enormis

nach dem Codex Maximilianeus: Titel 7, Artikel 2, 3 und 5 .. 381 
aa.) Der Einfluss der Lehre vom iustum pretium auf

die kurbayerische laesio enormis.............................................. 381
bb.) Die Rechtsfolgen der laesio enormis: Wahlschuld

oder Ersetzungsbefugnis?......................................................... 382
cc.) Resümierende Feststellungen zu Tatbestand und

Rechtsfolge der kurbayerischen laesio enormis............. 384 
c.) Der Ausschluss der Geltendmachung der laesio 

enormis gemäß Titel 7, Artikel 4..................................... 384
aa.) Auswirkungen der laesio enormis auf den 

Gläubiger des Lädierten.................................................. 384
bb.) Verkauf einer Sache auf einer

Zwangsversteigerung durch die öffentliche Hand........ 385 
d.) Die prozessuale Ausgestaltung des Beweises einer

Übervorteilung über die Hälfte: Titel 7, Artikel 3...................387
e.) Zusammenfassende Feststellungen zur laesio

enormis des Codex Maximilianeus.......................................   388
8. Die Magdeburger Polizeiordnung (1688)....................................... 389

a.) Vom Schöffenrecht zur Polizeiordnung: Die
Entwicklung des Magdeburger Rechts im 17. Jahrhundert.. 389 

b.) Interpretation des Artikels 44.13 und sein
Verhältnis zur laesio enormis........................................... 390 

aa.) Der Begriff der Erbengemeinschaft (communio 
coheredum)........................................................................ 390

bb.) Das Verfahren der Erbteilung im römischen und
im Magdeburger Recht.............................................................391

cc.) Die Vergleichbarkeit des kaufrechtlichen 
circumvenire mit der Erbteilung..................................... 393

dd.) Modalitäten der erbteilungsrechtlichen
Ausgestaltung der Magdeburger laesio enormis...................... 394

c.) Zusammenfassende Einordnung der
Magdeburger laesio enormis..................................................... 395

9. Die hohenzollerische Landesordnung (1698)................................. 395
a.) Die Entwicklung des hohenzollerischen Rechts

im 16. und 17. Jahrhunderts.................................................... 395



18 Inhaltsverzeichnis

b.) Die Bedeutung der laesio enormis beim Reukauf 
unter Leistung einer Arrha..............................................397

c.) Zwischen öffentlicher Sittlichkeit und
Trunksucht: Zusammenfassende Bemerkungen 
zur Hohenzollerischen laesio enormis.....................................399

10. Das revidierte kurtrierische Landrecht (1713)...............................400 
a.) Die Entwicklungsgeschichte des kurtrierschen 

Privatrechts................................................................ 400
b.) Die laesio enormis im revidierten kurtrierischen Landrecht.. 400 
c.) Zusammenfassende Bemerkungen zur 

kurtrierischen laesio enormis 403
11. Zusammenfassung Phase III: Abschied von der laesio 

enormis im Partikularrecht..........................................................403

E. Schlussfolgerungen zur Rezeptionsgeschichte der laesio enormis......407

Literaturverzeichnis......................................................................................415
Primärliteratur.................................................................................................. 415
Sekundärliteratur...............................................................................................421

Appendix.......................................................................................................441


